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Geleitwort  I 

Geleitwort 

Die Dynamik des Umfeldes bedingt, dass Organisationen ihre Wettbewerbsfähigkeit 
nur dann bewahren können, wenn sie sich den ständigen Veränderungen anpassen. 
Eine mögliche Option dazu ist die Leistungserstellung in Netzwerken; Wertschöp-
fungsnetzwerke entstehen. Auch nimmt die Bedeutung der Ressource Wissen als 
Basis für Leistungserstellungsprozesse allgemein zu. Dies legt nahe, bei der Bildung 
von Wertschöpfungsnetzwerken ein besonderes Augenmerk auf den Aspekt Wissen 
zu legen. Bei der Realisierung dieser Zielsetzung zeigt sich, dass Strategie, Struktur 
sowie Kultur sowohl der an einem Wertschöpfungsnetzwerk beteiligten Unterneh-
mungen wie auch des Netzwerkes selbst einen wesentlichen Einfluss auf den Erfolg 
dieser Bemühungen haben. 

In der vorliegenden Arbeit wird zunächst eine gesamthaft konzipierte Analyse der 
relevanten Grundlagen zu Wertschöpfungsnetzwerken sowie anschließend zum 
Wissensmanagement in Wertschöpfungsnetzwerken vorgenommen. Dabei konnten 
Strategie, Struktur sowie Kultur als die wesentlichen Gestaltungsdimensionen sowohl 
für Wissensmanagement als auch für Wertschöpfungsnetzwerke spezifisch interpre-
tiert werden. 

Das darauf aufbauend konzipierte Vorgehensmodell bietet einen theoretisch gut ab-
gesicherten und gleichermaßen anwendungsorientierten Weg zur wissensorientier-
ten Gestaltung eines Wertschöpfungsnetzwerkes. Dieser ist durch die Abfolge dreier 
Gestaltungsschritte derart ausgebildet, dass Wissensmanagement-Interventionen 
bestmöglich unterstützt werden.

Die bearbeitete Themenstellung weist ein hohes Maß an Komplexität auf. Die Bil-
dung des Gestaltungsansatzes ist nicht nur theoretisch gut fundiert, sondern durch 
die sequentielle Abfolge der einzelnen Schritte auch gut strukturiert. Durch die an-
wendungsorientierte Darstellung erscheint der vorgestellte Ansatz für die Praxis un-
eingeschränkt empfehlenswert. In diesem Sinn ist der Arbeit eine zahlreiche Leser-
schaft zu wünschen.  

o.Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. techn. Josef W. Wohinz 



II  Kurzfassung 

Kurzfassung 

Das Unternehmungsumfeld verändert sich stetig. Dadurch ist eine einzelne Unter-
nehmung immer seltener in der Lage, alle zur Leistungserstellung notwendigen Res-
sourcen in der geforderten Zeit und Qualität alleine zur Verfügung zu stellen: Wert-
schöpfungsnetzwerke entstehen. Die Bedeutung von Wissen als zunehmend wich-
tigste Ressource in Wertschöpfungsnetzwerken verlangt ein adäquates Management 
dieser. Bevor aber ein effizientes und effektives Wissensmanagement betrieben 
werden kann, ist das Netzwerk so zu gestalten, dass Wissensmanagement-
Interventionen bestmöglich unterstützt werden. Die Entwicklung eines geeigneten 
Ansatzes dazu ist Zielsetzung dieser Arbeit.

Durch sachliche Aufarbeitung der relevanten Grundlagen zu Wertschöpfungsnetz-
werken und deren Verknüpfung mit der Systemtheorie wurde eine Arbeitsdefinition 
für den Begriff Wertschöpfungsnetzwerk abgeleitet. Darauf aufbauend wurde das 
Management von Wertschöpfungsnetzwerken erörtert: Strategie, Struktur sowie Kul-
tur wurden dabei als wesentliche Gestaltungsdimensionen identifiziert und näher 
betrachtet. Anschließend wurden die Aspekte eines Wissensmanagements in Wert-
schöpfungsnetzwerken im Kontext der Gestaltungsdimensionen erarbeitet.  

Für die wissensorientierte Gestaltung von Wertschöpfungsnetzwerken wurde ein 
Ansatz entwickelt, der durch die Abfolge dreier Gestaltungsschritte (Analyse, Gestal-
tung, Entwicklung) Strategie, Struktur und Kultur des Netzwerkes unter Berücksichti-
gung der Anforderungen der Ressource Wissen ausbildet:

Die Basis für die Gestaltung wird im Analyse-Schritt gelegt. Aufbauend auf einer 
Zielanalyse, einer Analyse der Wertschöpfungskette und des erforderlichen Wissens 
werden mögliche Netzwerkunternehmungen identifiziert. Strategische Aspekte ste-
hen in diesem Schritt im Vordergrund. 

Im darauf folgenden Gestaltungs-Schritt wird das Netzwerk in seinen Grundzügen 
geformt, wobei strukturelle Aspekte im Mittelpunkt stehen. Begonnen wird dabei mit 
der Selektion der Partnerunternehmungen, mit welchen dann eine gemeinsame Ziel-
abstimmung erfolgt und schlussendlich die Struktur gestaltet wird. 

Im abschließenden Entwicklungs-Schritt tritt die Kultur in den Vordergrund. Diese 
kann durch gezielte Interventionen auf Netzwerkebene beeinflusst werden. Fortge-
führt wird dieser Schritt mit einer Überprüfung der Wirksamkeit von Wissensmana-
gement-Aktivitäten im Netzwerk. Den Schlusspunkt setzt eine Überprüfung, ob die 
anfänglich gesetzten Ziele erreicht wurden.  



Abstract  III 

Abstract

In a time of ongoing economic changes, single enterprises are less capable to pro-
vide all the resources needed for the production of goods and services within a de-
sired time and at a desired quality level. As a consequence, value-adding networks 
are formed. Due to the fact that knowledge increasingly becomes the most valuable 
resource for value-adding-processes, an adequate management of knowledge is 
needed. However, before starting effective and efficient knowledge management, the 
value-adding-network has to be designed in a manner that knowledge management 
interventions are supported. The development of a qualified design-approach is the 
aim of this work.

At the beginning of this thesis, a working definition of value-adding-networks was 
developed. This was done by dealing with relevant basics and linking them with the 
system-theory. Afterwards, management of value-adding-networks was discussed. 
Strategy, structure and culture were identified as the essential design-dimensions 
and were specified more precisely. After that, the aspects of knowledge management 
in relation to value-adding-networks and to the design-dimensions were elaborated.  

Further on, a design approach for the knowledge oriented design of value-adding-
networks was developed. This forms strategy, structure and culture of a network and 
happens in a sequence of three steps (analysis, design, development) according to 
the requirements of knowledge and knowledge management.

The analysis-step builds up the fundament for design. Based on analyses of the ob-
jectives, the value-adding-chain and the required knowledge, possible network part-
ners are discovered. This step focuses on strategy.

Within the following design step, the essential features of the network are outlined. 
Here structural aspects are in the centre of consideration. The design step starts with 
a selection of the network-enterprises. Afterwards, objectives are coordinated collec-
tively and the network’s structure is designed.

Culture comes into the fore in the concluding development step. On a network-level, 
culture can be influenced by specific interventions. This step continues with a review 
of effectiveness and efficiency of knowledge management activities within the net-
work. The design approach ends up with a check whether intended goals have been 
achieved or not. 
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